
BEKANNTMACHUNGEN
Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
203r ll 235/24 Aufgebot
Frau Yvonne Duttig, 68775 Ketsch und Herr
Friedrich Lang, 68782 Brühl haben als Erben
nach Frau Rosalinde Ettlich, geboren am
26.03.1936, verstorben am 07.01.2025 den
Antrag auf Kraftloserklärung mehrerer ab-
handengekommener Urkunden bei Gericht
eingereicht. Es handelt sich um den Grund-
schuldbrief über die im Grundbuch des Amts-
gerichts München, Gemarkung Unterschleiß-
heim, Blatt 19564, in Abteilung lll Nr. 91 ein-
getragene Grundschuld zu 12.271,01 EUR 14
% Zinsen jährlich, Mithaft Bl. 5032. Eingetra-
gene Berechtigte: Bayerische Raiffeisen-Zen-
tral Bank AG München Des Weiteren handelt
es sich um den Grundschuldbrief über die im
Grundbuch des Amtsgerichts München, Ge-
markung Unterschleißheim, Blatt 19564, in
Abteilung lll Nr. 89 eingetragene Grundschuld
zu 23.519,43 EUR 14 % Zinsen jährlich, Mit-
haft Bl. 5032. Eingetragene Berechtigte: Baye-
rische Raiffeisen-Zentralbank AG München
Der lnhaber der Grundschuldbriefe wird auf-
gefordert, seine Rechte spätestens bis zu
dem 21.05.2026 vor dem Amtsgericht Mün-
chen anzumelden und die Urkunden vorzule-
gen, da ansonsten die Kraftloserklärung der
Briefe erfolgen wird. München, 21.01.2026

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
102 II 148/25 Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grund-
buch des Amtsgerichts München, Gemarkung
lsar-Vorstadt, Blatt 5675, in Abteilung lll Nr. 2
eingetragene Grundschuld zu 110.000,00 DM,
eingetragene Berechtigte: BHW Bausparkas-
se Aktiengesellschaft Bausparkasse für den
öffentlichen Dienst, Hameln, wird für kraftlos
erklärt. München, 21.01.2026

Abteilung für Nachlasssachen des
Amtsgerichts München
ll 8/25 Ausschließungsbeschluss
Die Gläubiger, die ihre Forderungen gegen
den Nachlass der Erblasserin Elfriede Bauer,
letzte Anschrift: Klugstraße 144, 80637 Mün-
chen, in dem Aufgebotsverfahren vor dem
Amtsgericht München, Aktenzeichen ll 8/25,
nicht wirksam angemeldet haben, können
von dem Erben nur insoweit Befriedigung ih-
rer Forderungen verlangen, als sich nach Be-
friedigung der nicht ausgeschlossenen Gläu-
biger noch ein Überschuss ergibt; ihr Recht,
vor den Verbindlichkeiten aus Pflichtteils-
rechten, Vermächtnissen und Auflagen be-
rücksichtigt zu werden, bleibt unberührt. Fol-
gende Nachlassgläubiger werden ihre ange-
meldeten Forderungen gegen den Nachlass
der am 29.05.2023 verstorbenen Elfriede
Bauer vorbehalten Bezirk Oberbayern, 80335
München -GZ: 261605-306460: 26.845,17 €.
Die Antragstellerin hat als diejenige, die das
Verfahren in Gang gesetzt hat, die Kosten des
Verfahrens zu tragen. Die Festsetzung des
Geschäftswertes beruht auf § 36 GNotKG.

München, 28.01.2026

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
102 ll 220/25 Aufgebot
Frau Sigrid Schmidt, 82008 Unterhaching hat
den Antrag auf Kraftloserklärung einer ab-
handengekommenen Urkunde bei Gericht
eingereicht. Es handelt sich um den Grund-
schuldbrief über die im Grundbuch des Amts-
gerichts München, Gemarkung Pullach, Blatt
3107, in Abteilung lll Nr. 2 eingetragene
Grundschuld zu 140.300,00 DM. Ein getrage-
ner Berechtigter: Beamtenheimstättenwerk
gGmbH, Hameln. Der lnhaber des Grund-
schuldbriefs wird aufgefordert, seine Rechte
spätestens bis zu dem 21.05.2026 vor dem
Amtsgericht München anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, da ansonsten die Kraft-
loserklärung des Briefes erfolgen wird.

München, 21.01.2026

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
102 II 256/25 Aufgebot
Frau Beate Schott-Geißler, 61348 Bad Hom-
burg hat den Antrag auf Kraftloserklärung ei-
ner abhandengekommenen Urkunde bei Ge-
richt eingereicht. Es handelt sich um den
Grundschuldbrief über die im Grundbuch des
Amtsgerichts München, Gemarkung Milberts-
hofen, Blatt 4523, in Abteilung lll Nr. 3 einge-
tragene Grundschuld zu 33.000,00 DM. Ein-
getragener Berechtigter: Heimstatt Bau-
spar-AG in München. Der lnhaber des Grund-
schuldbriefs wird aufgefordert, seine Rechte
spätestens bis zu dem 21.05.2026 vor dem
Amtsgericht München anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, da ansonsten die Kraft-
loserklärung des Briefes erfolgen wird.

München, 21.01.2026

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
102 ll 146/25 Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grund-
buch des Amtsgerichts München, Gemarkung
Trudering, Blatt 19396, in Abteilung lll Nr. 1
eingetragene Grundschuld zu 7.260,34 EUR,
Eingetragene Berechtigte: Leonberger Bau-
sparkasse Aktiengesellschaft, Leonberg, wird
für kraftlos erklärt. München, 20.01.2026
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Das Zentrum, das München in
die technologische Zukunft
führensoll, liegtmittenimGrü-
nen: zwischen dem Englischen
Garten und der Isar, wo der Eis-
bach über eine kleine Fallstufe
fließt. An dieser Stelle eröffnen
Nvidia und die Telekom heute
ein neues KI-Rechenzentrum.
Es erstreckt sich über sechs
Stockwerke und liegt vollstän-
dig unterirdisch. Gekühlt wird
esmitWasser aus demEisbach.
Die Abwärme soll künftig das
entstehende Quartier nebenan
beheizen–undTeiledesLehels.
Denn: Am Eisbach, im Tu-

cherpark, entsteht derzeit ein
hochmodernes „Innenstadt-
quartier im Grünen“, wie es
Christian Meister vom Projekt-
entwicklerHinesnennt.DieUS-
Firma hatte das Ensemble zu-
sammen mit Commerz Real
vor rund sechs Jahren für an-
geblich 1,1 Milliarde Euro von
der HypoVereinsbank gekauft.
Geplant ist nun ein gemischtes
Quartier mit Büro-, Gastrono-
mie-, Einzelhandels-, Nahver-
sorgungs- und Wohnflächen.
Zu acht Bestandsgebäuden
kommen fünf neue hinzu.
Künftig sollen das Areal bis zu
5000 Menschen nutzen, also
dortarbeitenoderwohnen.

Insgesamt sind 600Wohnun-
gen geplant, teilweise direkt
überdemunterirdischenKI-Re-
chenzentrum. Ein großer Teil
soll geförderter Wohnraum
sein, konkrete Zahlen nannte
Meister nicht. Früher war von
rundderHälftedieRede.BisEn-
de des Jahrzehnts könnten die

Wohnungen fertiggestellt sein
– so der Plan. Mittelpunkt des
neuen Viertels bleibt das rund
50MeterhoheHilton-Hotel,das
derzeit saniert wird. Auf dem
Dach ist laut Betreibern die
höchsteRooftop-BarMünchens
geplant. Daneben entstehen
Büros, ein Supermarkt, einMe-

dizinzentrummitumfassender
Gesundheitsversorgung sowie
ein Kulturzentrum, dessen ge-
naueNutzungnochoffen ist.
Neu ist: Entlang des Eisbachs

soll eindurchgängigerWegvon
Nord nach Süd führen – eine
Bach-Promenade. Bislang ist
der Weg noch in Teilen unter-

brochen. Ursprünglich gab es
auch die Idee, im Quartier eine
weitere Eisbach-Surfwelle zu
installieren. Die Betreiber ha-
ben dies inzwischen geprüft
und die Ergebnisse an die Stadt
weitergegeben. Die sei nun am
Zug, so Meister. Ob die Welle
kommt, sei fraglich. J. LIMMER

Münchens Zukunftsviertel
Ein Quartier mitten im Grünen: Die Pläne für den Tucherpark am Eisbach

Das Areal am Eisbach von oben: Geplant ist ein Quartier mit Büros, Gastronomie, Einzelhan-
del, Nahversorgung und 600Wohnungen.Mittelpunkt des neuen Viertels bleibt das Hilton-
Hotel (re.). HINES/COMMERZBANK REAL, GÖTZFRIED

Die Investorenvertreter Gerd
Johannsen (li.) und Christian
Meister.

Nach der laut Rathaus-SPD er-
folgreichen ersten „Taskforce
Bahnhofsviertel“imAltenBota-
nischen Garten hat der Kreis-
verwaltungsausschuss gestern
weitere Maßnahmen zur Si-
cherheit und Sauberkeit im
südlichen Bahnhofsviertel be-
schlossen. Die Sozialdemokra-
ten fordern nun eine zentrale
Ansprechstelle, an die sich die
Bewohner der Gegend mit An-
regungen und Problemenwen-
denkönnen.
Lena Odell, SPD-Kreisverwal-

tungssprecherin: „Die Fort-
schritte imBahnhofsviertel zei-
gen, dass man mit Augenmaß
effektive und menschliche Si-
cherheitspolitik machen
kann.“ Seitenhieb: „Insbeson-

dere vom Freistaat wünschen
wir uns, dass er die Augen für
die echten Probleme öffnet.“
Odell bezieht sich auf den För-
derstopp für den Drogennot-
dienst, der StadtundVereinvor
einen „enormen Kraftakt“ stel-
le, um „vor Ort weiterhin zu
helfen“. mm

Taskforce soll helfen
SPD: Maßnahmen füs Bahnhofsviertel

Das Bahnhofsviertel soll noch
sicherer werden. THEDENS

RunderTisch:Großmarkt
soll imGroßraumbleiben

Wiesoll esmitdemGroßmarkt
weitergehen?Dazuhatjetztder
erste von vier geplanten Run-
den Tischen stattgefunden.Mit
dabeiVertreterderStadtausPo-
litik, Verwaltung und Händ-
lern. Bürgermeisterin Verena
Dietl (SPD): „Es geht darum, die
Bedeutung des Großmarktes
sachlich zu beleuchten und ge-
meinsam zu klären, welche
Rolle er künftig (...) spielen
soll.“ Im Mittelpunkt stand die
grundlegende Frage, ob und
warum München auch in Zu-
kunft einen Großmarkt benö-
tigt. Für Edwin Grodeke, Erster
Werkleiter der Märkte Mün-
chen, ist der Großmarkt für die
Lebensmittelversorgung von
zentraler Bedeutung. In einer
anschließenden Diskussion
waren sich alle Teilnehmer ei-
nig: München braucht auch
künftig einen Großmarkt. Ein
neuer Standortmüsse imGroß-
raum München gefunden
werden. mm

Lösungenfürdie
ZukunftderStadt

Die Veranstaltungsreihe „Zu-
kunft findet Stadt. ON TOUR“
des Planungsreferats setzt sich
mit denaktuellenHerausforde-
rungen der Stadtentwicklung
auseinander und sucht vor Ort
nach zukunftsfähigen Lösun-
gen. Los geht es am morgigen
Donnerstag um 18 Uhr im Lite-
raturhaus am Salvatorplatz.
DorteröffnetUrsulaMünch,Di-
rektorin der Akademie für Poli-
tische Bildung in Tutzing, den
Diskurs mit einem Impulsvor-
trag zu Demokratie, Solidarität
und Teilhabe als Basis einer am
Gemeinwohl orientierten
Stadt. Um Anmeldung un-
ter muenchen.de/ontour wird
gebeten. mm

Barock-Meisterwerke
inderKreuzkirche

Die Kantorei der Kreuzkirche
Schwabing (Hiltenspergerstra-
ße55/57) lädtzueinemKonzert:
Unter dem Titel „Wondrous
Works“ führt der Kirchenchor
unter Leitung von Benedikt
Högl amSonntag, 8. Februar, ab
17 Uhr zwei berühmte Werke
der Barock-Musik auf, Georg
Friedrich Händels „My Song
ShallBeAlway“undAntonioVi-
valdis „Gloria inD“. EinOrches-
ter begleitet den Gesang. Pfar-
rer Michael Trimborn ergänzt
die Veranstaltung um einen
„geistlichen Impuls“. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. dn

Au:Lastenradmit
Hakenkreuzbeschmiert

Unbekannte Täter haben zwi-
schen vergangenem Donners-
tag und Samstag ein Lastenrad
der Partei Die Linke von einem
Fahrradparkplatz geklaut. Erst
amSamstagwurde das Gefährt
von einem Anwohner in einer
Tiefgarage ein paar Blocks wei-
terwiederentdeckt.DieEntfüh-
rerhattenes sichtlichzugerich-
tet,miteinemHakenkreuzund
Parolen beschmiert. „Hang
them all“, stand auf dem Rah-
men und „Your end 2026“. Wer
hat im genannten Zeitraum im
Bereich Rablstraße, Simon-
Knoll-Platz und Hochstraße et-
was beobachtet? Hinweise an
diePolizeiunter089/2910-0. iwi

IN KÜRZE

Mehr Grün, mehr Platz zum
Flanieren und Verweilen. Die
Stadtratsfraktion Grünen/Rosa
Liste/Volt hat in einem Antrag
konkrete Ideen vorgelegt , um
die Altstadt attraktiver zu ma-
chen: mit Fußgängerbereichen
im Rosental, einer Fußgänger-
zone in der Hackenstraße und
einem neuen „Heinrich-Heine-
Platz“. Die Fraktion hat hierzu
drei Forderungen formuliert,
von denen sich zwei „sehr
schnell auf die Straße bringen“
ließen, wie es in einer Presse-
mitteilungheißt.
So sei eine schnelle Verkehrs-

beruhigung am Rosental und
anderEckezurPrälat-Zistl-Stra-
ßemöglich.DermeistePlatzge-
höre dort der Fahrbahn, ob-
wohl beim Viktualienmarkt
viele Geschäfte seien und das
Areal entsprechend belebt sei.
Die Gelegenheit sei günstig,
weil wegen der Baustelle am
Stadtmuseum „ohnehin Autos
nur in eine Richtung fahren“,

was wohl noch vier Jahre so
bleiben würde, so die Grünen.
Deswegen sollten schon jetzt
durch einfache Maßnahmen
die Verkehrsflächen für die
Fußgänger und Radfahrer ge-
nutzt werden. Busse, Taxis und
Lieferverkehr könnten weiter-
hin passieren, der Zugang zur
Tiefgarage der Schrannenhalle
bliebegewährleistet.
Eine weitere Stelle für Ver-

kehrsberuhigung ist nach Da-
fürhalten der Grünen die Herr-
mann-Sack-Straße und die da-
ran anschließende Hackenstra-
ße bis zur Ecke Hotterstraße.
Entweder könnte die Fußgän-
gerzone Sendlinger Straße um
diese Bereiche erweitert wer-
den. Alternativ kann sich die
Fraktion auch eine „Altstadtzo-
ne“ vorstellen, in der für Autos
nurTempo20erlaubt ist. mm

Neue Fußgängerzonen in der Altstadt
Grüne bringen Vorschläge für verkehrsberuhigte Bereiche ein

Mehr Platz zum Flanieren: Die Grünen wollen das Rosental
fußgängerfreundlich gestalten. GREGOR

MiteinembrutalenTritt sollRa-
fal P. (31) einen Mann im Alten
Botanischen Garten getötet ha-
ben – wegen Mordes stand er
vor Gericht. Doch nicht der An-
geklagte, sondern der Richter
geriet indenFokusdieses Straf-
prozesses. Denn der Vorsitzen-
deMarkus Koppenleitner hatte
im Dezember eine umstrittene
ÄußerungvonUS-PräsidentDo-
nald Trump gegenüber einem
Zeugenwiederholt–dieNeben-
klage warf ihm Rassismus vor,
Rafal P.‘s Strafverteidiger lehn-
ten den Richter wegen Befan-
genheit ab. Und setzten sich
durch.
Der Prozess wurde deshalb

gestern von Neuem gestartet –
diesmal unter Leitung der bis-
herigenBeisitzerinNinaPrantl.
Sie gab direkt zu verstehen:
AufgrundderbisherigenAussa-
gen der Gutachter ist nicht
mehr mit einer Verurteilung
wegen Mordes zu rechnen –
sondern wegen Körperverlet-

zung mit Todesfolge. „Wir ha-
benein zentrales Beweismittel,
das Video der Tat“, sagte Prantl.
Am Freitag soll Rafal P. dann
aussagen.
Im Alten Botanischen Garten

hatte er mit dem späteren Op-
ferumTabakgestrittenundihn
mit dem Kick niedergestreckt,
wie Videoaufnahmen zeigen.
Der 57-Jährige starb später im
Krankenhaus. A. THIEME

Tritt mit Todesfolge
Botanischer Garten: Prozess startet neu

Rafal P. (31) vor dem Landge-
richt München I. SIGI JANTZ


